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Von dem vorliegenden Werke erscheinen ferner:

Das Deutsche Reich mit seinen fronten.
Band III.

 Die fremden Erdteile.

Inhaltsverzeichnis des I. Sandes.
Das Deutsche Reich mit seinen Kolonien.

Die Karte von Deutschland.

I. Abschnitt.

Die Landschafte« und Staaten Uorddentschlands.
Lage. Ausdehnung, Entstehung und Gliederung des Norddeutschen Tieflandes.
I. Das östliche oder ostelbische Tiefland (Ausdehnung und Gliederung desselben).

1. Die Ostsee und ihr Küstengebiet.
a) Die Ostsee. — Ostseebuchten. — Ostseestädte. Ostseedünen. — Haffe. Neh¬

rungen. — Die Inseln der Ostsee.
2. Das Hinterland (Binnenland) der Ostseeküste. — Der Baltische Land-

rücken oder die Baltische Seenplatte.
a) Die Preußische Seenplatte. — Die Pregel-, Memel- und Weichselniederung.
b) Die Pommersche Seenplatte und die Oderniederung.
c) Die Mecklenburgische Seenplatte mit ihren Vorländern.

3. Das ostdeutsche Tieflandsbecken (Tieflandsmulde).
a) Die Posener Ebene.
b) Das märkische Flachland (das havelländische Hügelland, die Kaiserstadt

Berlin, der Spreewald, der Südl. Höhenrücken usw.).
4. Schleswig-Holstein (Nordmark des Reiches, des Reiches Seewehr und

Bindeglied, der große Kanal der Nordmark usw.).
5. Die Staaten des östlichen Tieflandes (die Provinzen Ost- und West-

preußen, Pommern, Posen, Brandenburg, Schleswig-Holstein; die Groß-
Herzogtümer Mecklenburg-Schwerin und Mecklenburg-Strelitz).

6. Das östliche Tiefland, ein Hauptsitz der deutschen Landwirtschaft.
II. Das westliche oder westelbifche Tiefland.

1. Die Nordsee und ihr Küstengebiet (Nordsee. — Nordseebuchten. —
Nordseehäfen. — Nordseewatten. — Nordseeinseln) —.

2. Das westdeutsche Binnenland. — Die Lüneburger Heide.— Die nord¬
deutschen Moore. Die Nordseemarschen. — Die Fruchtauen Westdeutschlands
(Magdeburger Börde, Braunschweiger Fruchtland, Münsterbucht usw.). —

3. Die Staaten des westlichen Tieflandes (Provinz Hannover, die nord-
deutschen Kleinstaaten: Oldenburg, Braunschweig, die Freien Städte Ham-
bürg, Lübeck, Bremen-

4. Norddeutschland, eine natürliche, staatliche und wirtschaftliche


